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Evangelma  Mascardi

Evangelina Mascardi wurde 1977 in Buenos Aires, Argentinien,
geboren.  Sie stcidierte zunächst Gitarre in i)irer  Heimatstadt  an

der Escuela Nacional de MusicaJ. P. Esnaola bei Silvia Fernan-

dez und Gabriel Schebor, bevor sie 1997in die Lautenklasse van
Hopkinson  Smith an der Schola C.antorum Basitiensis eintrat

und dort irn Jaiv 2001 ihr Solistendiplom  ervvarb. =oo4 erhielt
sie das  Lautendiplorn  am Coriservatcrio  di Musica  Benedetto

Marcello  di Venezia.

Als Solistin  wird  Evai"igelina  Mascardi  zii Festivals  in ganz

Europa eingeladen. Ihre erste Solo-CD mit Werken von J. S.

Baci"i ur"id Sylvius  Leopold  Weiss  wurde  ri"iit dem  Diapason  d'Or

ausgezeichnet.  Evangelina  Mascardi  ist eine  gefragte  Conti-

nuo-Spielerin  in renommierten  0rginalklangensembles  wie

dem  Venice  Baroque  Orchestra  unter  Andrea  Marcon,  dern

Erisembte 4i5 unter Chiara Banchini, Zefiro unter Alfredo Ber-

nardini,  dem Moi"iteverdi  Choir and Orchestra imter Sir John

Etiot  Gardiner  oder  Le Concert  des Nations  uriter  der Leitung

von Jordi Savall und hat mit dieseri fösernbles bereits rnetv als

20  CDs eingespielt.  Irn Wiener  Konzerthaus  deb €itierte  Evan-

gelina Mascardi 2007  mit dem  Ensemble Estro Cromatico. Sie

musizierte  in zahlreichen  namhaften  Opernproduktiorien  in der

Oper  Frankfurt,  dem  Theater  Basel,  dem  Teatro  Colon  de Bue-

nos Aires,  der  Brooklyn  Academy  of Music  New  York,  der  C:ir-

negie  Hall  New  York,  dem  Th6ätre  des Champs-E:lysöes,  dem

Th65tre  Bordeaux,  der  Takyo  Opera  Hall  imd dem  Teatro  La

Fenice  in Venedig.
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M6nica  Pustilnik Debüt

M6nica Pustilnik  wurde 1970 in Buenos  Aires geboren und er-
hielt  im Dip(om als Gitarren-  und Ktavierlehrerin  1991 an der

Nationalen  Musikhochschule  «Lopez  Buchardo».  '!/on 1994

bis 1999  widmete  sie sich der  Interpretation  aufalten  Instru-
r-nenteninrierhalb  derSchota  Cantorum  Basitierisisin  der  Klas-

se von  Hopkinsün  Smith.  Gleichzeitig  absolvierte  sie Meister-

kurse  bei Rotf Lislevand  und  Eugöne Ferr6. 'igg7  erhieltsie  den
Solisten-Preis  des Wettbewerbs  der  Schweizer  Musikgeselt-

schaft.  Vtün 1998 bis :ooo  abso(vierte  sie ein Aufbaustudicim

bei Rülf  Lislevand  an der  Staatlichen  Hochschule  fur  Musik

Trossingen.

Ats Instrcir'nentalsolistir'i  für  Laute,  Theorbe,  Barock-bmd

Rer"iaissar"icegitarre  und als Continuo-Spezialistiri  gibt  M6nica

Pustitnik  regelr'näßig  Konzerte  mit  hervorragenden  Original-

klangensembles  wie  Les Taleris  Lyriques,  Les Musiciens  du Lou-

vre Grenable,  Concerto  Soave,  La Fenica  oder  Ci:incerto  Vocale.

Sie war  Assistentin  vor"i Emmanuelle  Haim  bei Produktionen

von Monteverdis  «L'Orfeo»  (Lille/Caen/Paris,  2005/06)  und

Francesco  Cavaltis  <«Hipermestra»»  (Utrecht,  2006).  Auch  mo-

derne  Or«hesterwie  das Cityof  Birmingt"iarn  Symp!'iony  Orche-

stra  oder  die Berliner  Phitharrnoniker  haben  M6nica  Pustitnik

eingeladen,  an Barock-Projekteri  mitzuwirken.  Za)'ilreic)"ie  CD-

und Rcindfunkaufnahmen  dokcimentieren  i!ve  künstlerische  Ar-

beit.  Mönica  Pustilnik  ist Korrepetitorin  an der  Schola  Canto-

rum Basitiensis  und uriterrichtet  Basso  continua  cmd Laute  an

öer  Escuela  Superior  de Mi;sica  de Catalunya  in Barceiona.
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